
IM - . ,Z >cr Nazar " kostet vierteljährlich M . 2 . SV lin Oesterreich nach CourSj : Abonnements nehmen alle Buchhandlungen un . . . .
und Handarbeiten . 2 t Supplemente mit circa -wu Schnittmustern , 2t Unterhaltung .- . Nummern . 2t Beilagen mit Miöccllen und Annoncen : als neueste Gratis bei g abe : 12 colorirte Modenbildcr . — Jede Bazar - Abonnentin hat

das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidcnpapier (in einer Normalgrößc > z» ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung

des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preiset Prinzeßkleid , Ucbcrklcid M , >, — Paletot , Mantclct , Rock 75 Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Ps . Kindcrgardcrobc ä Stück SV Ps,

Nr. '65. Monatlich vier Flummcrn. Jerun, II . Aeptemliel' 1882. Srcisl MerteMrtich 2V-Wark. 28. Jahrgang.

11r. 4, 5 und 21. Krcke.
Die Decke ist auf weißem , mit Goldlahn

durchwirktem Gazclcincn ( Congrcß - CancvaS ) her¬
gestellt , Die Contourcu sämmtlicher Dessinsigurcu
werden mit Berücksichtigung des Typcndessins
Abb . Nr . 21 mit dunkclolivcfarbener Filosellcscide
im Kreuzstich ansgesührt . Alsdann überdeckt man
das Gazclcincn mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 5 inmitten der Umrandung im Plattstich in
senkrechter Richtung mit gespaltener Filosellcscide,
deren Farben die Zeichen - Erklärung der Abb.
Nr . 21 angibt , spannt dann in wagcrechtcr Rich¬
tung in regelmäßigen Zwischcnränmen Fäden aus
dnnkclolivcsarbcncr gespaltener Filoselleseide und
umfaßt letztere mit Ucbcrfangstichcn von Seide
in abstechender Farbe . Die zur Begrenzung der
breiteren Bordüre dienenden schmalen Bordüren
sind im Platt - und Kreuzstich , sowie im
point -rnsse , mit bunkclolivc - , visil -or - farbencr,
blauer und rother Seide in zwei Nüanccn gear¬
beitet . In der Mitte der Decke hat man dem
Gazclcincn einen quadratsörmigcn Theil aus
pfancnblancm Plüsch aufgesetzt und die Stickerei
am Außcnrandc mit einem 7 Cent , breiten Strei¬
fen aus gleichem Stoss begrenzt . Alsdann ver¬
sieht man die Decke mit Seidenstoff als Futter
und umrandet sie mit seidener Biillchcnfranzc.

11r. 6 und7. Schlnffcllunö.
Dieser Korb aus Weidcngcflccht ist grau¬

grün bronzirt . Für die Garnitur zieht man
aus einem erforderlich langen , 6 Cent , breiten
Theil von scru - sarbcncm Gazclcincn der Länge
und Breite nach stets abwechselnd 12 Fäden aus,
läßt 12 Fäden stehen , so daß sich 3 Reihen Car-
rcaur bilden . Letztere verziert man nach Abb.

Nr . 7 , welche einen Theil der Garnitur in
Originalgröße zeigt , im Kreuzstich mit hellblauer
und rother , sowie im poiut -russo mit dunkel¬
blauer und olivcgrüncr Seide , umwindet je 4

der losen Fäden mit Goldschnnr und füllt die
Lücken je mit einem Rädchen von gleicher Schnur.
Hierauf wird der Streifen mit olivcgrüncm Vel-
vct unterlegt und dem Korb aufgenäht . Den
Ansatz der Garnitur am oberen Rande decken
Bällchen aus olivcgrüncr Wolle und verschieden¬
farbiger Seide ; den unteren Rand begrenzt eine
V. - Ecnt . breite Scidcnguimpc mit Grelots , wel¬

cher in Zwischcnränmen Bällchen aufgenäht sind.
Der Bügel des Korbes wird mit bunter Sciden-
schnnr umwunden , die man in Schlingen geord¬
net hat und deren Enden mit Grelots abschlie¬
ßen . Zwischen den Windungen der Schnur bringt
man Bällchen an.

die I . derselben ) , 1 Masche Übergängen . Den Schlingen an der an¬

deren Seile der Guimpe werden Onästchen aus farbiger Seide ange¬
schlungen . Alsdann verziert inan die Guimpe mit kleinen Bällchen

aus sarbiger Seide und bringt die Garnitur ani dem Korbe in er¬
sichtlicher Weise an.

Hr. 1. Taille mit IVeste.
Zobnitt nuck Ilosobr . : Kitelcs . (I . Luni ' l ., Xr . VI , I ' i ? . 50—57.

Nr. 9. Notiztafrl.
Die 41 ) Cent , breiten , 7lh Cent , hohen Dcckclhälstcn der No-

tiztafcl sind aus starkem Carton hergestellt , am oberen Rande aus¬

geschweift und mit hcllmodcjarbcncm Leder bekleidet . Das für die

Außenseite der oberen Tcckelhälftc bestimmte Leder hat man mit

einer Stickerei verziert , welche im Platt - , Sticlstich und point -russs

mit verschiedenfarbiger Seide ausgeführt ist . An dem einen Scitcn-
rand der unteren Dcckclhälftc ist eine Spange zum Festhalten des

Bleistiftes angebracht . Die beiden Dcckclhälstcn hat man nach Abb.

in der oberen Mitte durch ein Bronzeknöpschen zusammengehalten,
wobei zwei gleich große Tafeln aus Elfenbein mit
befestigt sind.

Nr. 19. Täschchen)nSeife un!>
Seifenlnpprn.

Für das Täschchen schneidet man einen 22
Cent langen , 11 Cent , breiten Theil ans cröpo-
artigem Lcincilstoss , sowie einen gleich großen Theil
aus Wachstuch , schrägt die Ecken beider Theile
an einer O. nerseitc für den Ucberjchlag ab und
versieht den Obcrstoss für die Vordcrwand der
Tasche , sowie für den Ucbcrschlag mit Stickerei,
welche mit verschiedenfarbiger Seide im Platt-
nnd Sticlstich ausgeführt wird . Alsdann heftet
man Obcrstoss und Futter aufeinander , legt den
Theil derartig zusammen , daß sich eine 8 Cent,
hohe Tasche bildet und verbindet die Stossründcr
der letzteren , sowie Obcrstvjj und Futter längs
des Ucbcrfchlags . Hieraus begrenzt man das
Täschchen mit blaufcidcncr Schnur und bringt
Knopf und Schlinge zum Schlichen an.

11r. 17. Ciirrcm! nun Zusammen-
setzen von Bettdecken.

Häkelarbeit.

Dieses Carreau ist mit seiner Strickbaum-
wollc von der Mitte aus aus cinem mit 1 festen

Kettcnmaschc zur Rundung geschlossenen Anschlage
von 5 M . ( Masche » ) gearbeitet : 1 . Tour : 3 s.
M . ( scstc Maschen ) um die Rundung . 2 . Tour:
4mal abwechselnd 3 Lustm . , 3 s. M . in die vor¬
deren Glieder der nächsten 2 f. M . , doch zuletzt
nur 2 f . M . in die beiden letzten M . und 1 s.
M . in die 1 . Lustm . dieser Tour . 3 . Tour:
4mal abwechselnd 3 Lustm . , 1 M . Übergängen , 5
s. M . in die nächsten 5 M . 4 . Tour : Wie die
1. und 2 . Tour , doch vermehrt sich die Anzahl
der f. M . ö . Tour : * 3 Luftm . , 1 f. M . in
die zwcitfolgcndc M . , 2mal abwechselnd sür einen
Bogen 7 f. M . in das vordere Glied der zwcit-
folgcndcn f. M . , 1 f. M . in die zwcitfolgende
M . , dann vom * noch 3mal wiederholt . 3 . Tour:
* 3 Lustm . , 1 M . Übergängen , 2 f. M . in die
folgenden beiden M . , 7 St . in die noch srcien
Glieder der nächsten 7 f. M . der vorletzten
Tour , so daß die in 1 f. M . gehäkelten 7 f. M . ,

welche man zuvor nach der rechten Seite umlegt,
als rcliejartig aufliegende Bogen stehen bleiben,
2 f . M . in die folgenden beiden M . der vorigen
Tour , vom * noch 3mal wiederholt . 7 . Tour:
* 3 Lustm . , 1 M . Übergänge » , 1 f . M . in die
solgende M . , 7 i . M . in das vordere Glied der
zweitfolgendcn M . , 1 M . Übergängen , S f . M.
in die nächsten 5 M . , 7 f . M . in das ' vordere
Glied der zweitfolgendcn f . M . , 1 f. M . in die
zwcitfolgcndc M . , vom * noch 3mal wiederholt.
8 . Tour : * 3 Lustm . , 1 M . Übergängen , 2 f.
M . in die folgenden beiden M . , 3 St . in die
Hinteren noch freien Glieder der nächsten 3 M.
der vorletzten Tour , 5 s. M . in die folgenden
5 M ., 3 St . in die noch freien Glieder der
nächsten 3 M . der vorletzten Tour , 2 f. M.
in die vor den nächsten 3 Luftm . befindliche f . M.
der vorigen Tour und in die 1. dieser 3 Lustm . ,
vom * noch 3mal wiederholt . 3 . und 13 . Tour:
Wie die 7 . und 8 . Tour , doch vermehrt sich die

Anzahl der an jeder Seite des Carreaus zwischen
2 Bogen befindlichen f. M . in jeder Tour um 2
derselben . II . Tour : Wie die 9 . Tour , doch
statt der mittleren f. M . an jeder Seite des

Carreaus stets 1 h. St . ( halbe Stäbchcnmasche ) um die beiden Glie¬

der der betreffenden M . 12 . Tour : Wie die 13 . Tour , doch statt
der 1. und 3 . der mittleren 3 s. M an jeder Seite des Carreaus 1

h . St . 13 . Tour : Wie die 9 . Tour , doch statt der 1. , 3 . und 5.
der mittleren 5 f . M . an jeder Seite je I h. St . 14 . Tour : Wie

die 13 . Tour , doch um die I . , 3 . , S . und 7 . der mittleren 7 f . M.

Nr. 2 null3. Bordüren.
Vcnctianische Stickerei.

Für diese Bordüren überträgt man die Dessins auf seine Lein¬

wand , umzieht die Contourcn mit weißem Garn , spannt sür die

Stäbe den Faden hin - und zurückgehend und
.umschürzt ihn mit Langucttcnstichen , wobei man

nach Abb . die Picots auszuführen hat . Mit glei¬
chen Stichen werden die Dessinsigurcu umrandet,
worauf man zwischen denselben unterhalb der
Stäbe den Stoss sortschncidet.

11r. 8. Körbchen zu Fadenrejten.
Das Körbchen aus Wcidcngeflecht ist bron¬

zirt und aus einer Schiebkarre en miniaturs be¬
festigt , die auf einem Fuß ans Holz ruht . Die
Garnitur des Körbchens ist mit mattblauer vege¬
tabilischer Seide in Guimpcnhäkclci , deren Ausführung Abb . Nr . 27

auf Seite 227 d . Jahrg . zeigt , gearbeitet . Die Schlingen der Guimpe

hat man mit zwei gehäkelten Touren aus olivcsarbencr Seide be¬
grenzt . In der 1. Tour arbeitet man stets 1 f. M . ( feste Masche)

um jede Schlinge . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . in die
nächste M ., 1 P . ( Picot , das sind S Luftmaschen und 1 s. M . in



274 Der SllM ". jMr. 35 . 11 . September 1882 . 28 . Jahrgangs

i!!>!!W>!!I!D!!!VS!

Ar . 6 . Schlüssolkorb.

Hr . 2 . vorcküro.  Vonotianisclio Stickoroi.

je 1 h . St . Die 13 . , 16 . und 17 . Tour : In der
Weise wie die 14 . , 16 . und 12 . Tour . Die 18 . bis 20.
Tour : Wie die 8 . bis 16 . Tour . 21 . Tour : * 6

Lustm . , 1 M . Übergängen , 1 s. M . in die folgende M . ,
1° 7 s. M . in das vordere Glied der zwcitsolgcndcn M .>
1 f. M . in das vordere Glied der zwcitsolgcndcn M . ,
vom noch 9mal wiederholt , dann vom ^ noch 3mal
wiederholt . 22 . Tour : * 3 Lustm . , 1 M . Übergängen,
2 s. M . in die nächsten beiden M . , 46 St . in die noch
freien Glieder der nächsten 46 M . der vorletzten Tour,
2 f . M . in die nächsten beiden M . , vom * noch 3mal
wiederholt . 23 . Tour : Ans den M . der vorigen Tour
zurückgehend , stets I f . M . in das Hintere Glied jeder
M . der vorigen Tour , doch in die mittlere der an jeder
Ecke befindlichen 3 Lustm . 3 s. M . 24 . Tour : Die
Arbeit auf die rechte Seite gewen¬
det und auf den vorigen M . zu¬
rückgehend , 8 Lustm . , wovon die
ersten 3 als I . dpt . St . ( doppelte
Stäbchcnmajchc ) gelten , * 1 dpt.
St . in die drittsolgendc M . , doch
hat man , nachdem für dieselbe der
Faden Imal umgeschlagen ist , der
3 . der zuvor

gehäkelten 3
Lustm . anzu¬
schlingen ( so daß

das mittlere
Glied der dpt.
St . sich dieser
M . anschlicht ) ,
außerdem das

oberste Glied
noch nicht zu-
znschürzcn ; 1 1
dpt . St . in die¬
selbe M . , in
welche die vorige M . gearbei¬
tet wurde , doch hat mau das
obere Glied mit der vorigen
dpt . St . zusammen zuzuschür-
zcn , 2 Lustm . , I dpt . St . ,
deren mittleres Glied wie zu¬
vor der vorigen dpt . St . an¬
geschlungen und deren oberes
Glied noch nicht zugcschürzt
wird , in die drittsolgendc M . ,
vom s- noch I3mal wieder¬
holt , dann 1 dpt . St . , deren
oberes Glied mit der vorigen
dpt . St . zusammen zugcschürzt
wird , in dieselbe M . , in
welche die vorige
dpt . St . gearbei¬

tet wurde , 2
Lustm . , 1 St . in
das mittlere Glied
der vorigen dpt.
St . , 3 Lustm . , 1
St . in dasselbe
Glied , 2 Lustm . ,
1 dpt . St . , deren
mittleres Glied
der vorigen dpt.
St . angeschlungen
und deren

oberes

Glied noch

geschürzt
wird , in
die zwcit-

solgendc
M . , 1 dpt.
St . , deren

oberes
Glied mit
der vori¬
gen dpt.
St . zusam¬
men zugc¬

schürzt
wird , in

dieselbe
M . , in

welche die
vorige dpt.

Hr . 12 . Xlolck ans VlAOgznostoik nnck
elnom türkisckon luoh.  Rückansicht.

Ar . 4 . Vectra.

St . gehäkelt wurde , 2 Lustm . , vom ^ noch 3mal wiederholt,
zuletzt 1 s. K . in die 6 . der ersten 3 Lustm . 25 . Tour : Wie
die 23 . Tour , doch auf der rechten Seite der Arbeit ; zuletzt
1 f . K . in die I . f . M . dieser Tour . fto .rool

Ar . 9 . Aotlstackol.

Ar . 3 . vorcküro.  Vonetianisclnz Ltickoroi.

Nr . 18 . Ärdritskorb.

Dieser Korb ist ans Wcidcngcflccht hergestellt und
braun lackirt . Den Boden hat man innen mit olivcsar-
bcnem Plüsch bekleidet , aus welchem eine Stickerei aus-
gesührt ist und zwar hat man die Blumen und Blätter
mit schmalen Scidenbändchen in verschiedenen Farben,
die Stiele mit grüner Lron -el -Wollc im Sticlstich gear¬
beitet . Der Rand des Korbes ist innen mit einem 26
Cent , breiten , erforderlich langen Streiscn van bronze-
sarbcncm AtlaS überdeckt , den man an den Ecken nach
Abbildung in Falten arrangirt hat . Große Bällchen
aus olivcsarbcncr und bronzcbrauner Wolle garniren
letzteren nach Abbildung . s> 9,l4o)

Nr . 19 . FlisMssrn.
Häkelarbeit und Wollen¬

bällchen.

Unser Original besteht
aus einem runden Polster von
46 Cent , im Durchmesser und
12 Cent . Hohe . Dasselbe ist
mit einer mit 2 Nüancen

olivcfarbcner Castorwolle in
2 Theilen her¬
gestellten Be¬
kleidung ver¬
sehen , wovon

der eine

(Randthcil)
mit dunk¬

ler , der an¬
dere mit Heller
Wolle gear¬

beitet und

am Außen-
rande mit

einer schmalen Bordüre
begrenzt ist , welche man
mit Wollenbällchcn ver¬
ziert hat . An jeder Ecke

Ar . 3 . Xörhchen su Xackenroste » .

Ar . 16 . Xäschvhen ÜU Seiko und Selkeulappoii.

Ar . 11. Lhell der Hxxlloatlons - Ltlvkorel 2UIN
Xlolck Ar . 28 uuck 31.

Ar . 7. Xholl ckor karnltur 2UNI Schlüssel-
Korb Ar . 6.

dieses Theils , welcher
in ans Abb . ersichtlicher
Weise dem Kissen aus¬
liegt , sind größere und
kleinere Wollenbällchen
befestigt . Aus der un¬
teren Fläche wird das

Fußkijjen mit
schwarzem Lcdcr-
tnch bekleidet . Zur
Herstellung des
den Rand des Pol¬
sters bekleidenden
Theils hat man
aus einem dem
Ilmsang des Kis¬
sens entsprechend
langen , durch 4
thcilbaren , zur
Rundung geschlos¬
senen Maschenan-
jchlage aus dunkcl-

olivcsarbencr
Wolle zu
arbeiten:

1 . Tour:

Stets 1 f.
M . ( sestc

Masche)
in jede M.
2 , Tour:

* 1 s. M.
um die

nächste
M . . sür 1
Musche 1
M . um die

nächste M.
ausgenom¬
men , im
Anschluß

an dieselbe

Ar . 13 . Re ^ onmantol aus Irlvotstoik.
Rückansicht . (? u Rr . sg .)

Ar . Z, Lhell ckor vorcküre ?.ur vocke Ar. vriainalxrüsso.
14 . Lorcküre  2ur  VernlerunA von Xörbon

unck cker ^ I,  Rviut -russo -Ltickoroi.
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g Lustm . gehäkelt und die letzte derselben mit der
auf der Nadel befindlichen M . zusammen zngeschürzt,
1 f . M . um die folgende M . , mit der M . auf der
Nadel diese in die M . gestochen , in welche die vorige
f . M . der vorigen Tour gearbeitet wurde und den
Arbeitssaden als Schlinge hindurchgezogen , dann die
Nadel in die M . gestochen , in welche die zweitfol¬
gende M . der vorigen Tour gehäkelt wurde und den
Arbeitsfaden als Schlinge hindurchgezogen , hierauf
aus der folgenden M . der vorigen Tour 1 M . aus¬
genommen , dieselbe gleichzeitig durch die beiden Schlin¬
gen geleitet und dann beide auf der Nadel befind¬
lichen M . zusammen zugcschürzt , vom ^ wiederholt.
Man wiederholt nun noch 8mal die I . und 2 . Tour,
doch hat man stets die f . M . um beide oberen Glie¬
der zu arbeiten und die Schlingen des nächsten Muster¬
satzes ans der , durch die 3 Luftm . jeder Musche ent¬
standenen , größeren Oessnnng der vorigen und fol¬
genden Musche der vorletzten Tour aufzunehmen.
Dann folgt noch 1 Tour , in welcher stets 1 s. M.
in die zwcitsolgende M . der vorigen Tour gearbeitet
wird , woraus man die Randbekleidung auf dem
Kissen befestigt . Für den viereckigen Theil arbeitet
man mit hellolivesarbcner Wolle aus einem Anschlage
von 56 M . in hin - und zurückgehenden Touren wie
folgt ! 1 . Tour:
Stets 1 s. M . in > - >- - i - !

d e r ^M^ ^ ttsn -rix : !" ^ ^

die zwcilsolgcndc ^ ^ Illonoxramm.
M . der vor .gen x ^ stiost -Sti ^ oroi.

Hr . 18 . Urdeitsstord.
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Erklärung der Zeichen ! " Dunkclblangrün , !' Hellblaugrün,
8 erstes (dunlelstes ), ^ zweites . i-> drittes <hellstcs > Roth.

» Dunkclolivc , ^ Gelb . ^ Fond.
Hr . 21 . Hessin -!nr Loräüre I?r . S.

je einen Faden hellolivesarbcner Filojelleseide und
zwar so , daß die Fäden jeder Schlinge zu beiden
Seiten der Seide liegen . Für die Bordüre am
Außenrandc dieses viereckigen Theils macht man mit
der dunkleren Nüance Wolle einen entsprechend lan¬
gen Maschcnanschlag und arbeitet ans demselben mit
hellolibefarbcncr Fiiosellcjeidc l . Tour ! * 1 dpi . St.
(doppelte Stäbchcnmaschc ) in die nächste M . , 2 Lnjtm . ,
siir 1 Krcuzstäbchcn 1 dpi . St . in die drittsolgende
M . , 2 Lnstm . und 1 dpi . St . in die drittsolgende
M . , doch hat man zur Verbindung der mittleren
Glieder beider dpi . St . nach dem 1. Ilmschlagsaden
die Nadel in das mittlere Glied der vorigen dpi.
St . zu stechen , bevor man zum 2 . Mal umschlägt
und beim Zuschürzen dieses Glied mit zuzuschürzcn,
2 Lnjtm . , 2 M . Übergängen , vom ^ wiederholt . 2.
Tour ! Mit dunkler Wolle , stets 1 feste Kettenmasche
in jede M . der vorigen Tour . 3 . Tour ! * 1 f . M.
um die zwischen der nächsten dpi . St . und dem fol¬
genden Krcuzstäbchcn bcsindlichcn 2 M . der letzten
beiden Touren , 3 Lustin . , 1 s. M . um die zwischen
dem nächsten Kreuzstäbchcn und der folgenden dpi.
St . bcsindlschcn 2 M . , vom * wiederholt . An der
anderen Seite der Bordüre häkelt man nun noch 1
Tour wie die vorige Tour . Alsdann stellt man mit

einem dreifachen Fa¬
den derselben Wolle
eine der Länge der

Bordüre entspre¬
chende Lustmaschcn-
rcihe her , leitet die¬
selbe in der Weise
durch die M . der
1. Tour , daß die
Kreuzstäbchcn sicht¬
bar , die dpt . St.
durch die Luslma-

Ar . 16 . stlonoAramm . scheu gedeckt sind und
Xrounsticli -Ltiolioroi.

5lr . 17.

Hr . 13 . ? usskisson . Ilstkolariioit unü IVollonställoüon.

Erklärung der Zeichen ! " erstes (dunkelstes ). « zweites , cs drittes lbcll-
stes ) Roth , x erstes ldunkelstes ), s zweites , drittes (hellstes ) Olive-
grün , » erstes (dnnkclstcs ), zweites , -! drittes (hellstes ) Rehbraun,

6 erstes (dunkelstes ), - zweites , !s drittes (hellstes ) Psauenblau , - Fond.
Hr . 22 . Lorüüro nn Stühlen ete . Xreu ^sticli -Ltiestorei.

Larroan nnin ^ nsammensetren von Lettüsvston . Läkelarlieit.

Hr . 23 . Xleiä aus Xasestmir.

nommcn wurde . Man wiederholt nun stets die vorigen beiden Tonren
(am Original 2Zmal ) , doch muß das Dessin versetzt treffen und hat
man die Schlingen stets aus dem Gliede aufzunehmen , mit welchem je
2 Schlingen der vorletzten Tour durchzogen wurden . Durch die sich kreu¬
zenden Linien der ein carrirtcs Dessin bildenden Schlingen leitet man

Tour gearbeitet wurde , ausgenommen , 1 M . ans der
nächsten M . der vorigen Tour ausgenommen , mit der¬
selben die beiden Schlingen durchzogen und dann beide
aus der Nadel befindlichen M . zusammen zugcschürzt,
vom * wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung
die l . Schlinge ans derselben M , ansznnehmcn , ans wel¬
cher die letzte Schlinge des vorigen Mustersatzes auige-
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Hr. LZ, Xloick aus Damast Xr . 26 . Xloick aus Xasvlimii . Xr . 27. Xloick aus Vigogne-
unck Vollonstoik . liosclir.: Vorckvrs. ,7 Luiml stokk.

stattet die Bordüre mit Bällchen aus bunter
Wolle in verschiedenerGröstc ans . Nachdem
man die Bordüre dem viereckigen Theil ansge-
näht hat , bescstigt man denselben nach Abb.
ans dem Polster.

Bordüre, welche sich zu Decken eignen. Man
arbeitet hierzu den Fond im geraden Filet mit
Zwirn und durchstopst ihn im point-cko-toiio,
point -cko-ropriso , sowie im point-ck'osprit ; die
Zacken werden mit Langncitcnstichcn ansgcsührt.

Xr . 23. Xloick aus Ductr uuckA.tlas,
llüoüansiebk. snwi-̂ n Xr. 31 unck 11.)

Luppl., Xr. I, 1' i^. 1—10.

Die Krempe dieses Eapotchntcs ist am
vorderen Rande mit einer S Cent, breiten Pnssc
von schwarzem Sammet überdeckt, der Kopsthcil
ist mit gleichem Stoss bekleidet, welchen man in
3 Cent, breite übercinandcrsallendePnsscn ar-
rangirl hat. Die Garnitur bildet
eine IS Cent, breite Echarpc ans
weichem carrirtcn Scibcnstosj, welche
den Kopsthcil umgibt, vorn in eine
drcisachc Elsastschlcifegeordnet ist
und deren Enden die Bindcbändcr
bilden. Aus der Echarpc ist an der
rechten Seite des Hutes ein Rehsnst
angebracht.

Ur . 24 . Toqnc aus
Mich.

Das stcisc Gestell dieses Togucs
ist glatt mit graugrün melirtcm
Plüsch eingejagt, mit gleichem Stoss
faltig überdeckt und mit 2 grün¬
lichen Phantasicscdcrnbegrenzt. Vorn
an der Seite ist zwischen letzteren
ein flach montirtcr Vogel angebracht.
Aus der Höhe des Kopses, sowie in
der Hinteren Mitte garniren den
Hut Schlciscn ans 6 Eent. breitem
olivcgrüncn Atlasband.

11r. 34 . Schmrttrrliug zur
Garnitur vau Hütru.

Der Schmetterling, welchen die Abb. in Hülste der Driginal-
griiflc zeigt, eignet sich zur Garnitur von Sammet- oder Spitzenhü-
tcn und läsit sich sowol mit schwarzen Schmelz-, als auch mit farbigen
Perlen herstellen. Den Körper desselben fertigt man aus dicht zu¬
sammengerollterWatte , welche man mit Seidenstoss umnäht , und
umwickelt ihn mit einer Perlenschnur. Die Flügel schneidet man

aus Stcistüll , begrenzt sie mit feinem Draht und benäht sie
Abb. mit Perlen.

Nr . 37 und 38 . plriu und Sariu 'irc zu ?>rcken.
Filct-Gnipürc.

Abb. Nr . 37 zeigt einen Plein , Abb. Nr . 38 eine dazu passende

11r. 39 — 45 . Frustl'rdrckl'.
Tunesischer Flcchtcnslich und Knüpfarbeit.

Von Frl . Thcrcse Rotier , Wien, Aljcnbach-
strastc Nr . 13.

Dieser Fenstcrdccke aus rothbrannem Plüsch
und Futter hat man in der Weise der Abbil¬

dung zwei Streifen ans gelblicher
russischer Leinwand, deren Fäden
leicht zählbar sind, aufgenäht, welche
mit schwarzer Nähseide, sowie mit
hell- und dnnkelrothcr Filosellcscidc
im tunesischen Flcchtcnslich verziert
sind. Den unteren Rand der Decke
begrenzt eine mit rother Cordonnct-
scidc geknüpfte Franzc , den oberen
Rand und die Längenscitcn umgibt
rothwollcne Schnur. Am oberen
Rande der Decke hat man in der
Mitte , sowie an den Ecken Schlin¬
gen von Schnur angebracht. Zur
Ausführung der Stickerei, von wel¬
cher Abbildung Nr . 46 einen Theil
gibt, arbeitet man zunächst die Um¬
randung sämmtlicher Figuren mit
schwarzer Nähseide ähnlich der Hol-
bcin-Tcchnik, und zwar jeden Stich
über 2 Fäden des Gewebes (siehe
Abbildung Nr . 41). Alsdann füllt
man die ans Abbildung Nr . 46
dunkler erscheinendenPartien mit
dnnkelrothcr Filosellcscidc in hin-
nnd zurückgehendenReihen , indem
man, wie Abbildung Nr . 42 zeigt,

in der rechten oberen Ecke einer Figur beginnt. Man sticht
die Nadel von der Rück- nach der Außenseite der Arbeit unten
am umrandenden Cckstich hindurch, arbeitet einen schrägen Stich
von rechts nach links über 2 Fäden Breite , 2 Fäden Höhe, führt
die Nadel in schräger Richtung ans der Rückseite der Arbeit über
2 Fäden Höhe und Breite des Gewebes abwärts und sticht sie

Xr. 23 . Hut ans Sammet. Xr. 24 . Dogno ans Rlüsoli.

Xr . 23 . Regenmantel aus Driootstoik.
Vvrckoransiciit. (Hior -N ^ ^



an derselben Stelle wie den 1. Stich nach
der Außenseite, Hieraus arbeitet man ^
1 schrägen Stich über 4 Fäden Breite,
2 Fäden Höhe, sührt die Nadel auf der
Rückseite der Arbeit in schräger Richtung
über 2 Fäden Höhe und Breite abwärts,
leitet die Nadel, wie Abbildung Nr , 42
zeigt, nach der Außenseite und wieder¬
holt vom Ist die Reihe vollendet, so
arbeitet man noch einen ähnlichen Stich
wie den ersten nach Abb, Nr . 44 und
führt die zweite Reihe zurückgehendder
ersten Reihe entsprechend ans (siehe Abb,

dem IS., 10., 17, und 13. Ende um das
14, Ende 1 Figur wie die zuletzt beschrie¬
bene, doch in entgegengesetzter Richtung
und mit dem 23. bis 19. Ende um das
24, Ende 1 Figur , wie die zuerst be¬
schriebene, doch in entgegengesetzter Rich¬
tung ; vom * wiederholt, doch hat man
bei der Wiederholung das 12. Ende als
Einlage zu benutzen. 4. Tour : ^ 3mal
mit dem3., 2. und 1. Ende nacheinander je
2 Langschl. um das 4. Ende, dann mit
dein 1., 2. und 3. Ende je 2 Langschl.
um dasselbe Ende, mit dem 22., 23. und

Hr . 31. Xleick uns luclt und lltlas.
Vurüeransiaüt. fHivr?» Xr. S« u»ä II .)

,1. Kuiml., dir. I, l' jg. t—in.

Hr . 30 . Xlelä uns xekin -velonrs , Htlns
nnä Xusoliinlr . Xlloltansiclit. f?» Xr. 3S.'

Xr. III , Xig.̂ sv—St. ' >> >

Hr . 33. Xlelck uns volle null vumust.
Xesobr.: Xüelcs. ct. Luppl.Xr . 32 . Xlelä uns peüln -velours , Äcklus nnck Xascirmir . Vorcloransiclit.

lXior?» Xr. 3V.) Kobilitt»all Xesebr.: Vordere. lt. Lupnl., Xr. III,
I' ig. S0—S4.

Xr . 34. SabmetterlinA nur klurnitnr von Räten.
Rnlkta dar lZrixinalurüsso.

Nr . 43). In dieser Weise arbeitet man stets reihenweise, bis
die Figuren gefüllt sind, wobei man jedoch daraus zu achten hat,
daß die Stiche alle nach einer Richtung gehen müssen. Die
aus Abb. Nr . 4V Heller erscheinenden Partien werden in gleicher
Weise mit hcllrothcr Seide, jedoch in senkrechter Richtung gefüllt.

Für die Franzc (siehe Abb. Nr . 45) schlingt man einem
doppelten Anschlagfadcn eine durch 12 theilbarc Anzahl etwa
00 Cent, langer , zur Hälfte zusammengelegterFadcnendcn aus
rother Cordonnctscide an. In der 1. Tour leitet man einen
doppelten Einlagcsadcn über die Knüpfenden hinweg und führt
mit jedem Ende nacheinander (von links nach rechts arbeitend)
je zwei Langschl. (Langnettenschlingen) um denselben aus . 2.
Tour : (Jeder Mustersatz erfordert 24 Knüpfenden; die Enden
werden stets in der Reihenfolge bezeichnet, in welcher sie sich bei
jedesmaliger Verwendung befinden.) ^ Das I . und 2. Ende und
das 23. nnd 24. Ende jedes Mustersatzes bleiben in dieser Tour
unberücksichtigt stehen, mit dem 0. um das 5. Ende 2 Langschl.,
mit dem 3., 5. und 0. Ende nacheinander je 2 Langschl. um das
4. Ende, mit dem 4. um das 3. Ende 2 Langschl., mit dem 7.
bis 10. Ende, mit dem 11. bis 14. Ende, mit dem 15. bis 13.
Ende und mit dem 19. bis 22. Ende je eine Fignr , wie die
zuvor beschriebene, dann mit dem 0. nnd 5. Ende nacheinander
je 2 Langjchl. um das 7. Ende und mit dem 7. um das 8.
Ende 2 Langjchl., mit dem 17., 19. und 20. Ende nacheinander
je 2 Langschl. um das 13. Ende, und mit dem 18. um das 17.
Ende 2 Langschl., vom wiederholt. 3. Tour : ^ 2mal mit
dem 2. bis 0. der 24 Enden des nächsten Mustersatzes nachein¬
ander 2 Langschl. nm das I. Ende, 2mal mit dein 10., 9., 8.
und 7. Ende nacheinander je 2 Langschl. um das 11. Ende, mit Xr . 30 . Eesellsoliaktsülelä uns KrosAruin.

Hssobr.: Ritoks. ä. Luppl.Xr . 35. Xlelä uns Vl^ o^uestolk nnä einein tnrklselien Lnelr.
Voräeransiciit. lNier?» Xr. IS.) Hozcbr.: Riicks. -I. Snpxl.

M . 35. 11. September 1882. 28. Jahrgangs Der D^ ar . 277



Hr . 40 . Mreil äer Loräürs  2ur  ksustsräseke Xr . 39.  Dunssisokerkleolitsnsticli.  cker  Drixinalgrgsss . snisren Xr . -11—44.
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Xr . 39 . ? eustsrckse1rs.  Innesisolisr kleolitsnstietr null
Xnüpkarkeit . sDier ^n Xr . 40— 15.)

Xr . 37 . klein 211 Decken , kilet -kuipüre . (Dieren Xr . ZS.)

24 . Ende cinc gleiche Figur um das 21 . Eude , 2mal mit dem 6., 7.
und 8. Ende nacheinander 2 Langschl. um das 5. Ende , mit dem 19.,
13. uud 17. Ende um das 29 . Ende eine gleiche Figur , doch iu ent¬
gegengesetzter Richtung , dann mit dem 14. um das 13. Ende 2 Langschl. ,
mit dem 11., 13. und 14. Ende nacheinander je 2 Langschl. um das
12 Ende , mit dem 9. um das
19. Ende 2 Langschl., mit dem
12., 19. und 9 . Ende nach¬
einander je 2 Langschl. um
das 11. Ende , mit dem 16.,
14. und 13. Ende nachein¬
ander je 2 Langschl. um das
15. Ende , mit dem 11., 13.
und 14. Ende nacheinander je
2 Langschl. um das 12. Ende,
mit dem 15. Ende 2 Langschl.
um das 16. Ende , mit dem

^ Xr . 41 . Dsta .11 2U  Xr . 49.
Vergrüssert.

Xr . 43 . Dets .11 su Xr . 49.
VergrSssert.

12. Ende 2 Langschl. um das
11. Ende ; vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wie¬
derholung den mittleren Bo¬
gen der mit den ersten 4 En¬
den ausgeführten Figur dem
corrcspondircndcn Bogen des
vorigen Mustersatzes anzu¬
schlingen , indem man den Ein-
lagcfadcn mit einer Häkelnadel
durch den betreffenden Knoten

Xr . 38 . Dorcküre su Decken . ktlet -Knipüre . (2u Xr . Z7.)

zieht . 5. Tour " Wie die 3. Tour , doch jede der Figuren in entge¬
gengesetzter Richtung . 6. Tour : ^ Das 1. und 2. und das 23 . und
24 . Ende bleiben unberücksichtigt stehen, mit dem 3. bis 19. Ende und
mit dem 16. bis 22 . Ende je eine Knotcngrnppe wie die mit dem 9.
bis 16 . Ende in der 4 . Tour ausgeführte , 2mal mit dem 14., 12. und

11. Ende nacheinander je 2
Langschl. um das 13. Ende;
vom " wiederholt . Die 7., 8.
und 9 . Tour : Wie die 3., 4.
und 5. Tour . Die 19. und
11. Tour : Wie die 1. Tour.
Hieraus kreuzt man die ersten
und die letzten 12 Enden jedes
Mustersatzes miteinander , sie
daselbst mittelst einiger Stiche
befestigend , schlingt um diesen

 Kreuzungspunkt einen etwa 15
Xr . 42 . Detail 2N Xr . 49.

Vergrössert.

Fäden starken , 19 Cent , lan¬
gen Fadensträhn und umbin¬
det sämmtliche herabhängenden
Enden zu einer Quaste.

Nr. 46 und 47 . Kpitzcn
zur Garnitur von Wäsche.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit

Hauschild 'schem drcllirten Garn Xr . 44 . Detail  2U  Xr . 49.
Verxrüssert.
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Nr . SS . Stüokerslstrslkeu 2U Nr . Z9
und 69.

in die folgenden 3 M . , 6 Luftm . , 6 M.
übg . , 4 St . in die nächsten 4 M . , 2 Lustm . ,
1 St . in die folgende St . , 2 Luftm . , 2 M.
übg ., 2 St . in die folgenden beiden M.
S . Tour : 3 Luftm . , 1 St . in die zweit¬
folgende St . , 2 Luftm . , 2 M . übg . , 4 St.
in die nächsten 4 M . , 3 Luftm . , 8 M.
übg ., S f. M . in die folgenden S M . , 8
Luftm . , 8 M . übg . , 4 St . in die nächsten
4 M . 6 . Tour : 8 Luftm . , 3 M . übg .,
4 St . in die folgenden 4 M . , 6 Luftm . ,
3 f. M . in die mittleren 3 der nächsten S
f . M . , 6 Luftm . , 6 M . übg . , 4 St . in
die folgenden 4 M . , 2 Luftm . , 1 St . in
die drittfolgende M . , 2 Luftm . , 2 M . übg . ,
2 St . in die nächsten beiden M . 7 . Tour:
3 Luftm . , 1 St . in die zwcitfolgcnde M . ,
2mal abwechselnd 2 Luftm . , 1 St . in die
nächste St . , dann 2 Luftm . , 2 M . übg .,
4 St . in die folgenden 4 M . , 4 Luftm . ,
1 dpt . St . iu die mittlere der nächsten 3
f . M . , 4 Luftm ., 4 M . übg ., 4 St . in die
folgenden 4 M . 8 . Tour : 8 Luftm . , 3
M . übg . , 4 St . in die nächsten 4 M . , 3
Luftm ., 3 M . übg . , 4 St . in die folgenden
4 M . , 3mal abwechselnd 2 Luftm . , l St.
in die drittfolgende M . , dann 2 Luftm . ,
2 M . übg . , 2 St . in die folgenden beiden
M . Die 9 . Tour cutspricht der 1. Tour
und wiederholt man nun stets die 2 . bis
9 . Tour . Alsdann begrenzt man die Spitze
am unteren Rande mit 1 Tour folgender
Art : 6 1 f . M . pjx senkrechten Glie¬
der der am nächsten Tiescncinschuitt befind¬
lichen St . , 1 f. M . um die mittlere der
nächsten noch freien 2 St . an der aufstei¬
genden Seite des folgenden Bogens , IS f.
M . um die nächsten 8 Luftm . , 1 f. M . um
die senkrechten Glieder der nächsten St . , 1
f . M . um die mittlere der folgenden noch
freien 3 St . , IS f. M . um die nächsten 8
Luftm . , -st 1 f . M . um die senkrechten Glie¬
der der nächsten St . , vom 1 bis zum Be¬
ginn der Tour zurückgehend ( ausschließlich
der 1. f . M .) wiederholt , dann stets vom
^ wiederholt.

Nr . Sk . Dorüüro . VVsissstiokerei.

2 . Tour . 7 . Tour : S f . M . um die näch¬
sten 4 Luftm . , Smal 11 f . M . um die näch¬
sten 7 Luftm . , dann S f. M . um die fol¬
gende » 4 Luftm ., 1 f . K . in die nächste St.
8 . Tour : 2mal abwechselnd 7 Luftm . , 1 f.
K . in die mittlere der nächsten um einen

Bogen gehäkelten 11 f . M . , dann 7 Luftm . ,
1 f. M . um die 5 . der folgenden 11s . M . ,
7 Luftm . , 1 f . M . um die zwcitfolgcnde
M . , 2mal abwechselnd 7 Luftm . , 1 f . K . in
die mittlere der nächsten 11 f . M . , dann
4 Luftm . , 1 f . K . in die drittletzte vor den
beiden St . der I . Tour befindliche Luftm.
9 . Tour : 6 f . M . um die nächsten 4 Luftm . ,
Smal 19 f. M . um die folgenden 7 Luftm . ,
dann 6 f. M . um die nächsten 4 der fol¬
genden 7 Luftm . , 1 f . K . in die nächste M . ,
2 Luftm . , 2 St . in die nächste St . und die
folgende W . 19 . und 11 . Tour : Wie die
2 . und 3 . Tour . Man wiederholt nun stets
die 2 . bis 11 . Tour , doch hat man bei jeder
Wiederholung der 9 . Tour nach der 4 . der
ersten 6 f. M . 2 Luftm . zu arbeiten und
der gegcniiberbesindlichen corrcspondircndcn
M . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen,
dann zurückgehend 3 f. M . um die 2 Luftm.
auszuführen ; desgleichen schlingt man nach
der 4 . der nächsten 19 f . M . der correspon-
dircndcn M . des vorigen Mustersatzes an.
Hierauf begrenzt man die Spitze am oberen
Rande mit 1 Tour wie folgt : Stets abwech --
fclnd 1 St . in die nächste St . , 2 Luftm.

l-lo .ois . « l .osoi

11 r . 53 . HlNibe für ältere Damen.

Die Passe dieser Haube besteht aus
einem in der Mitte SV- , an den Enden
2 Cent , breiten Theil aus weißem Steiftüll,
welchen man am vorderen Rande mit Draht¬
band begrenzt und mit Scidenband einfaßt.
Den Fond stellt man aus gemustertem wei¬
ßen Seidcntüll her , unterlegt ihn mit
schwarzem Tüll , säumt ihn am Hinteren
Rande für einen Zug , durch welchen man
Gummiband leitet , und näht ihn am vor¬
deren Rande der Passe ans , wobei man

Nr . 79 der Quere nach gearbei¬
tet und mit einer der Länge
nach ausgeführten Tour begrenzt.

Für die Spitze Abb . Nr . 49
häkelt man auf einem Anschlage
von22 M . ( Maschen ) : I . Tour:

Die Spitze Abb . Nr . 47
häkelt mau aus einem Anschlage
von 9 M . : 1. Tour : Die

nächsten 7 M . übg . , 2 St . in
die solgenden beiden M . 2.
Tour : 3 Luftm . , 1 St . in

Nr . S8 . Nlelck aus VirxlniestoM

Nr . 46 . Sxlt -w smr Karnitur von rVäsobs,
Näkslarbsit.

Nr . 47 . Sxltso sur kiarnitur von IVäsobo.
Häkelarbeit.

Die nächsten 3 M . übg . (Übergängen ) , 1 St.
(Stäbchenmaschc ) in die folgende M ., 4mal ab¬
wechselnd 2 Lustm . ( Lustmascheu ) , 1 St . iu die
drittfolgcnde M . , dann 2 Luftm . , 2 M . übg . , 4
St . in die folgenden 4 M . 2 . Tour : 14 Luftm . ,
3 St . in die ersten 3 der zuvor gearbeiteten 14
Lustm . , 1 St . in die nächste M . der vorigen
Tour , 2 Lustm ., 2 M . übg . , 4 St . in die fol¬
genden 4 M . , 4mal abwechselnd 2 Lustm . , 1 St.
in die nächste St . , dann 1 St . in die folgende

die zwcitfolgcnde M . , 2 Luftm . , 1 St . in die
drittfolgcnde M . 3 . Tour : S Lustm . , 3 M.
übg . , 2 St . iu die folgenden beiden M . 4 . Tour:
3 Luftm . , 1 St . in die zweitjolgendc M ., 2 Luftm . ,
1 St . iu die drittfolgcnde M . , 9 Luftm . , 1 f . K.
(feste Kcttcumasche ) iu die vorige St . S . Tour:
19 f . M . um die nächsten 9 Lustm ., 1 f . K . in

Nr , S7 . Nlslä aus Nasvbmlr und satlu mervellleux.
Rescbr . : Rucks , it . Luppl.

Nr . S9 . korsst kür Damen . Düsie-

aiisiebt . f? u Nr . -tv .) KcbinR null

Rig . 25—3s.

49 . Korsett kür Damen . Vorder

ausiobt . sRicrru Nr . 5b .) Kcbultt
und Rsscbr . : Vordcrs . <t . Kuppt .,

Nr . IV , Rig . Sä—Z0.

Nr . S2 . Naubs kür ältere Damen,

3 . Tour : 3 Lustm . ,
in die zwcitfolgcnde

St . , 2mal abwechselnd 2
Lustm . , 1 St . in die nächste
St . , dann 2 Lustm . , 2 M.
übg . , 4 St . in die folgen¬
den 4 M . , 4 Lustm . , 1 dpt.
St . ( doppelte Stäbchenmaschc)
um die nächsten 2 Luftm . ,

4 Luftm . , die
nächsten 3 St.
übg . , 4 St.
in die folgen¬
den 4 M . 4.

Tour : 14

Luftm . , 3 St.
in die ersten
3 . der zuvor
gehäkelten 14
Lustm . , 1 St.
in die folgende
M . der vori¬

gen Tour , 6
Lustm . , 6 M.
übg . , 3 f . M.
(feste Maschen)

S1 . Dntsrrovlr aus ? oulard.
Rescbr . : Rucks . <1. Luppl.

Nr . S4 . Sxltss sur Karnltur vonIVäsobo.
Uixnardiso und Näksiarbsik.

die nächste St . , S Luftm . , 2 M.
übg . , 2 St . stu die folgenden
beiden M . k . Tour : 3 Luftm . ,
1 St . iu die zweitjolgendc M . ,
2 Lustm . , 1 St . iu die dritt¬
folgcnde M . , 4 Luftm . , 1 f . M.
um die viert-

folgcudc der
19 ' s. M . , 7
Luftm . , 1 f.
M . um die

drittfolgcnde
M . , 3mal ab¬

wechselnd 7
Luftm . , 1 f.
AI . um die

zwcitfolgcnde
M ., dann 7
Luftm . , 1 f.
M . um die

drittfolgcnde
M . , 4 Luftm . ,
1 f . K . in
die senkrechten

Glieder der

letzten St . der
Nr . S3 . Naubs aus Spitss.
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Hier ? » IZu/nr » i4ii ? eixei ' > r . 33.

Hr . 60 . Annsoliotts

2uiu Xrn ^ on Hr . 59.

breiter weißer Blonde be¬
grenzt ist . In der Mitte wird
der Garniturthcil in einige
Falten gelegt und aus den¬
selben eine schleife ans SV-
Cent , breitem weißen RepS-
band angebracht ; aus glei¬
chem Band sind die Binde-
biindcr . Die Passe
überdeckt man mit

Hr . 63 . Xlolü kür ITückdrsn von
2 — 3 ilalirsn . Rückansiciit.

Hr . 62 . Hlunsvliotte

2NN1 XrnAen Xr . 61.

Kragens zu bilden , an den
Ecken dem Dessin entsprechend
zusammen , legt den schma¬
leren Streifen dem breiteren
auf und faßt beide am obe¬
ren Rande zwischen die dop¬
pelte Stosjlage eines 43

Cent , langen , in der
Hinteren Mitte 3 '/i,

denselben in einige Falten ordnet . Alsdann fetzt
man dem Fond nach Abb . einen Garniturtheil
auf , welcher ans gemustertem Tüll geschnitten
und am unteren Rande mit zwei Reihen S Cent.

Xr . SS . Xrngen aus
Stioleereistreikcn.

(Nivrrn Xr . 6V nnck öS.)

Rüschen aus weißem Sci-
dcntüll und befestigt in der
oberen Mitte zwischen den¬
selben blattartig eingekrauste
Theile von weißem Seiden¬
band.

11r. 53 . Hnilbe ans
Spitzt.

Für den Fond dieser
Hau be stellt man einen 30
Cent , langen , Ecnt . brei¬
ten Theil aus weißem Ttcif-
tüll her , spitzt denselben an
beiden Liingcnseitcn nach den
Enden hin zu , legt an der
einen Längcnseitc ( welche
den Hinteren Rand des
Fonds bildet ) vier keilför¬
mige Falten ein , begrenzt
dann den Tüll mit feinem
Draht und saßt ihn mit
rosa Band ein . Den Fond
überdeckt man glatt mit rosa
Band , hierauf nach Abb.
mit SV? Cent , breiter vorn-
sarbencr Spitze und bringt
auf demselben eine Elsaß-
schlcisc ans gleicher Spitze,
welche an ihren geraden
Längcnscitcn zusammenge¬
näht und mit rosa Ncps-
band unterlegt ist , an . Der
Knoten inmitten der Schleife
ist aus gleichem Band.

Ur . 54 . Spitzt zur
Garnitur von wüsche.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
Mignardise und mit drcllir-
tcm Hanschild ' schcn Garn
Nr . 80 gearbeitet . 1 . Tour:
Mit 1 St . ( Stäbchcnmajchc)
die nächsten beiden Ocscn
zusammengefaßt , 3 Lustm . ,
3 St . um die senkrechten
Glieder der vorigen St . 2.
Tour : Wie die vorige
Tour , doch hat man die
einzelne St . stets in die
nächste Zackcnjpitzc der vo¬
rigen Tour zu häkeln . 3.
Tour ; An der anderen

Seite der Mignardise , stets
abwechselnd mit 1 St . die
nächsten beiden Ocscn zusam¬
mengefaßt , 3 Lujtm.

fto .oio)

an den Enden 2 Cent , brei¬

ten ücru -farbcncn Bündchens.
In ähnlicher Weise ist die
27 Cent , weite , aus 4 Cent,
breiten Stickercistrciscn ge¬
fertigte Manschette hcrzn-

Nr . 61 und 62 . Lragen
und Manschette aus

Saud und Spitze.
Diesen Kragen stellt

matt aus 4Vi- Cent , breiter
weißer Spitze her , der man,
um die Querscitcn des Kra¬
gens zu bilden , eine keil¬
förmige Falte einnäht ; am
oberen Rande faßt man die
Spitze zwischen die doppelte
Stosflagc eines 40 Cent,
langen , 3 Cent , breiten
Bündchens ans Mull und
unterlegt sie mit 3 Cent,
breitem hellblauen Reps-
band , dessen Enden vorn in
eine Schleife geschlungen wer¬
den . In gleicher Weise wirb
die Manschette 27 Cent,
weit hergestellt.

Nr . 6«— 68.
FilzIMe für Namen.

Der mittlere der drei

ve rbildlichten Hüte ist aus
graublauem Filz . 11m den
ziemlich hohen Kopf desselben
hat man ein gleichfarbiges
Repsband gelegt , welches vorn
in eine flache Schleife ge¬
ordnet ist . Der links be¬
findliche Hut aus braunem
Filz hat einen niedrigen ge¬
rundeten Kopf , um welchen
ein gleichfarbiges RcpSband
gelegt ist . Der dritte Hut
aus modcsarbigem Filz ist
mit einem AtlaSband geziert.
Sämmtliche Hüte sind am
Außcnrand V- Cent , breit
mit Repsband eingefaßt.

Nr . 59 , 69 und 55.
Krngrn und Mnnschcttc

uns Stickrrcistreiscn.
Für diesen Kragen ist toin Vollenstokk.

Xr . 66 — 68 . Xll -Mute kür Oninsn.
Xr . 65 . Xloici kür blüüvlron von 6 — 8 llnüron.

Xnsolunlr . 2 — 3 cknüren . Voriioransiciit . 13 — 15 Inüron . Lalinitt u , liasclir . ;
Besäter . ; ltäekcs . ct. Zeeppl . (Hierree Xr . 6S.t Nasaler . ; Uieetrs . ct. 8eeppt . Uieeks . ct. 8eeppl .. Xr . VII . Vip . 5,8— 67.

Äezugsifui'llril.
Mode - Bazar Gcrson n.

Comp . ; Abb . SS, ZV— SS, ät,
63 , 66— 68, 71, 72.

Bonwitt <b Littancr,
Bchrcnstr . 26- ; Abb . 12. Sä.

C . Bürc n st ein , Mohrenstr.
4Z/44 ; Abb . IS , 20.

D . Pcrgamentcr , Lcipzi-
gcrstr . «6 : Abb . 2S, 24.

M . A. Arcnds , Bcssclstr.
16 ; Abb . S2.

E . Schmidt , Fricdrichstr.
78 ; Abb . 4— 7. !t, 1v.

O . Krappe , Leipzigcrstr.
120 ; Abb . 18.

Anpion >1 Schnerzcl,
Wilhclmstr . 40 ; Abb . 8.

H . Boß , Wilhclmstr . SS;
Abb . 1V, 22.

Xr . 64 . Xloiä kür Itläcicleen von 7 — g cknüren.
Lvteiiett nnct Bosoter . ; Vcercters . ct. 8eeppl ., Xr . II , XiA . 11— 19.
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